
apostolat ernannzd worden. Zu dieserNeyuer Konflikt zayıschen Staat un Kirche Kommissıon gehören elt Bischöte.In Paraguay Ihr Vorsitzender 1St der PAarasud-
yısche Bischof on San Juan Bautista

Der se1ıt wel Jahren schwelende de las Mısıones, Bogarın. Bogarınin sıch, siınd dıe vorgetragenen An-
Konflikt zwıschen dem katholischen klagepunkte längst durch dıe UTU- 1St zugleich Vorsitzender der PDara-

yuayıschen Bischofskonferenz und NıtEpiskopat und dem paraguayıschen guayıschen Behörden wiıderlegt. Das
seinen Mıtbischöten BenitezMiılıtärregime des deutschstämmigen polizeiliche Führungszeugnis des

Generals Strössner, über den WIr be- (Vıllarıca) und Rolon, dem NCUECIPriesters 1St absolut fleckenlos. Jede
reıits 7zweımal berichtet haben (vgl. gegenteılıge Behauptung, und sollte Erzbischof [0)8| Asuncıon, als kırch-

lıcher Gegner des Strössner-RegimesHerder-Korrespondenz 23 Jhg., Ss1e OM Verhafteten selbst abgegeben bekannt. Dıie Kommuissi:onsbüros derS. 457 und Jhg., 527f hat werden, mu{fß als freı erfunden und
sıch nach eıner kurzen eıt der FEnt- bar von CELAM-Kommuuissıon sınd ımmer ınjeder Glaubwürdigkeit
SPannung ın den etzten Monaten vornherein zurückgewiıesen werden.“ den Hauptstädten der Länder unfer-

gebracht, in denen der Vorsitzende[0)8| nNneuem zugespitzt. Sıgnalıisiert Das den angeblichen Verbindun-
wird die Verschärfung der Be- SCn zwıschen Monzon un der uUuru- residiert. Deswegen WAarTl Monzoön

den Mıtte Januar nach Asuncıon über-zıiehungen durch Wel 1 buchstäb- Yuayıschen Revolutionsfront, siedelt.lıchen Sınne peinlıche Vorgange, über Tupamaros. Zum Zzweıten Punkt,
dıe allerdings ın der deutschen Presse den das Innenministeriıum als „Be-
kaum berichtert wurde: Beım ersten weıs“ für dıe subversive Arbeit von Bischof nıedergeschlagen
Vortall handelte sıch um) dıe Ent- Monzoön antührte habe eın
führung eınes bekannten ausländı- Dokument unterzeıichnet, 1n dem dıe och peinlıcher WAar der Zzweıte Zwı-

lateinamerıkanıschen Bischöte schenfall. Am März reisten derschen Geistlıchen durch dıe Para- SC-
yzuayısche Polizeı: ım zweıten Fall beten würden, „den Wunsch des Vol- Weihbischof Rubio VO  —; Monte-
wurde eın ebentalls ausländischer Bı- viıdeo und eın Mıtglıed des Priester-kes Z.UuU unterstutzen, sıch mıt Waften-
schof VO Anhängern Strössners tAt- gewalt den Autbau einer besseren Fratis dıeser 10zese nach Asuncion,

der Aufklärung des Falleslıch angegriften. Der Vortall mıt dem Weltrt erkämpfen“ erkliärte
Geıstlıchen ereignete sıch ıN Fe- Bischot Bogarın: „Das kann nıcht Monzoön mıiıtzuwirken. Be1 der Lan-

dung ın Asuncion wurde der Weih-bruar, als der Priester UÜberfil Mon- wahr se1n, ganz einfach, weıl eın
Zon in Asuncıon plötzlıch vermifßt solches Dokument nıcht oibt Es 1STt bischof VO Anhängern Strössners

tärlıch angegriften. Eınem Protest-wurde. Der Vermißte WAart dem an- An Innenministerium, den Nachweıs
Anruf eiıner Frau gefolgt, der Exıstenz dıeses angeblıchen Do- kommuni1ique des Erzbischofs VON

Asuncıon konnte INd  > tolgendes entTL-die dringend seıne Hıiılfe erbat, und kumentes erbringen.“ Und umn
Wr VO dem vereinbarten Treft- dritten Punkrt der Anklage vermerkt nehmen:
punkt nıcht mehr zurückgekehrt. Bischof Bogarın: AES iSt weder ın der 95  Is dıe Maschıine gerade ZUTT an-
Dreı Tage lang bestritten das Polizei- Kırche noch außerhalb iın strat- dung ansetzte, wurde plötzlıch ıne
präsıdıum und das Innenminıisterium würdiıges Vergehen, der SOgENANNTEN Gruppe VO Männern und Frauen,
entschieden, VO Verbleib des (Geist- ‚Priesterbewegung tür dıe Dritte ın Zıivıl gekleidet, ıiskret gelenkt

VO eınem unıtormiuerten Polizei-lıchen wI1ssen. Erst am Welr‘ anzugehören, denn andelt
Miärz vab Innenminister Mon- S1CH hierbei ul einen oftenen Zusam- Jeutnant, auf die Rollbahn geführt.

LlANATO bekannt, der Geıistlıche sel menschlu{fß ON Priestern, dıe tür den Sıe bezogen an der Gangway der
unter dem Verdacht, in Verbindung soz1alen Wandel arbeiten. Nur 1St gelandeten Maschine Stellung. Als
nıt den uruguayıschen Tupamaros kaum möglıch, da{fß Monzön die- Bischof Rubio erschien, ergofß sıch

stehen, inhaftiert worden. en ser ewegung angehört, weıl s1e in über ıhn ıne Kanonade VO wusten
FEıern und Tkırchlichen Vorgesetzten wurde jede Argentinien arbeitet un unseres Beschimpfungen,

Kontaktaufnahme NIt ıhm unfer- Wıssens ın Uruguay noch nıcht Vel- Dann kreıisten dıe Wort-
Sapt. AÄAm März legte das Polizei- breitet 1St führerinnen der Frauengruppe den
präsıdıium eın Tonbandverhör VOT, Weihbischof VO Montevıdeo eIM;Vıer Wochen spater wurde Monzoön
nach dem Monzoön gestanden habe, „freigelassen“, ohne Kommen- schlugen auf ıhn eın, bıs hm das
mıt den Tupamaros in Verbindung Lar un ohne Kommunikationsmög- Gesicht blutete, riıssen hm dıe Brille

stehen. Von kırchlicher Seite lıchkeiten nach Uruguay abgescho- WCS$;) seın Bischofskreuz un dıe Sou-
wurde dem strikt wıdersprochen und ben. In Montevıdeo beteuerte C tane Während s1ie ıhn Boden
erklärt, der Geıistliche se1 Von der seın Geständnıs S€l erprefßt worden. boxten, schrıen S1€e immertort: ‚Wır
Polizei mıßhandeltrt worden. wollen keine Tupamaros, wır wollenNıcht Nur dıe myster1ösen Umstände

der Inhaftierung Aufsehen: Stroössner Dıie Verletzungen, dıe
be1 dem Inhaftierten handelte sıch Bischot Rubio erlıtt,Vergebliche Proteste
ımmerhın eınen Geıistlichen VO schwer, da{fß in eın Krankenhaus

gebracht werden mufßte.“In Brieten den Innenminıister, Rang, der seine Tätigkeıit als Be-
den Staatspräsidenten und ın eiınem auftragter einer übernationalen In seiınem Bericht, N1It dem Eirz-

bischof Rol  on „die traurıge PflıchtKommunique widerlegte se1n kırch- kırchlichen Organısatiıon ıin Asuncion
lıcher Vorgesetzter, Bischof Bogarın, ausübte. Monzon, Priester der Eirz- erfüllt  «“ das olk informieren,

dıözese Montevideo, WwWar Antfang w1ıe€e dıe „geheılıgsten TIradıtionenalle Anklagepunkte, diıe Mon-
ZOnNn vorgebracht worden WaTiCchN Dezember 1970 um Sekretär der unseTrer Natıon“ (Gastfreundschaft

CELAM-Kommissıon für das Laıien- un Achtung der internatiıonalen„Abgesehen VO ıhrer Haltlosigkeıt
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An- Rückkeh-r der ohne UrteıleInstitutionen) MT „Schmach und dele S1C] hierbei n politische
Blurt besudelrt wurden“, wird die gelegenheiten oder in ın Daar Konzentrationslager Deportierten
Polizei beschuldigt, diesen Überfall revolutionäre Bischöfe Lll\d Priester. (im der Namenslıste erscheinen die
nauf Rubio organısiert Zzu haben. Das Mıt solchen Argumentationen kann dreı Ex-Präsiıdenten der Christ-
Innenministerium verweigerte jeden keiner mehr getäuscht werden, der demokratischen Parteı, der Retferent
Kkommentar den Vortiällen A se1ın christliches Gewissen ernsthaft für Jugendbildung 111 den christ-
’lughaten. Auch eine diplomatısche überprüft. Dıie eıit 1STt reif, dafß WIr ıchen Gewerkschaften Paraguays, der

frei, turchtlos und ohne Abstriche Chefredakteur der katholischen Bau-Floskel des Bedauerns oder y der
ernzeitung 7!1 Campesino Para-Entschuldigung blieb AUS Statt des- S Christenpflicht erfüllen und

NT aller Kraft =  b  S den Dauerzu- Z7UayO ; Aufhebung der Restrik-sCH legte das Polizeipräsidium Von

Asuncıon M  WCI Tage spater; AA[ stand der soz1alen Schuld angehen. tıonen, denen die Carıijatsarbeit WEI-
März, eın Tonbandverhör mıt Wer nıcht dazu bereıt ISt, schließt terhıin unterlegt. Bisher wurde

Überhfil Monzon VOT Danach hatte siıch cselbst AUS der Gemeinschaft der keine diıeser Forderungen ertüllt.
der Priester gvestanden, Mitglıed der Gläubigen Aaus Kr 1ST keıin wahrer Wieweıit dıe Spannungen zwıschen

Kartholik.“Tupamaros Zz.u se1In. Die Echrtheit des Kırche und Regıme gediehen sınd,
den„Geständnisses“ wurde VON hatte bereıts dıe Stellungnahme der

koirchlichen Autoritiäten ın Asuncion Bischofskonterenz, dıe SIC A Schlufß
und Montevıdeo csofort bestritten. Z ehn unerfüllte Forderungen ı hrer INPlenarversammlung
Besuche des Inhaftierten oder Rechts- Dezember 1970 veröftentlichte,Eıine CTr SG Folge dieser eıden Vor-
beistand wurden weiterhin verwel- VCZEIZT. Darın heißtt5lle W ärl, da{fß der paraguayısche
DertL. Bischof Rubio kehrte An »  as tortwährende Streben UNSCICSInnenminiıster ın Zzweıtes Mal dıe
Marz unverrichteter Dınge nach Volkes 11 ach wıirklichem Frieden,Kırche verlassen mußte. DDas erste
Montevıdeo zurück. Er erklärte auf Mal W Ar m Oktober 969 - nıach Solidarıtit und Gerechtigkeıt
eıner Pressekonterenz und 1n einem kommunızıert worden. Damals traf wırd urch ın ausgedehntes Klıma
schriftlichen Bericht über seıne Mıs- hn die Kirchenstrafe WESCH polı- der Angst, Unsicherheit, des Miß
S10N, den auch der Erzbischof on zeılicher Übergrifte mm Provinzhaus LLAaUCNS bıs hın Zz.u Verfolgungen Pa-
Montevıdeo, Carlos Partelıi, unter- der Jesunrten, 1n mehreren katholıi- ralysıert und frustriert. In einem
zeıichnete und der allen Ptarreien des Land Ww1eC dem uUunseCTCNH, das siıchschen Schulen ul lld bei Gottesdiensten.

christlich wırd oficn undBıstums zugestellt wurde: „P Mon- Nach dem Versprechen, dafür SA
ZzZon wurde mıT Foltern und Drogen dauernd SCHECTI dl(. wesentlichen Prıin-SOTSCH, dafß sıch Ühnlıche Vortälle
1n eınen Zustand Versen ın dem nıcht wiederholen würden, wurde zıpıen d(.‘5 Christentums verstoßen.
alles A SApcCcH bereit WAar, W 5 dıe Inımer wieder haben WIT ordent-dıe Exkommunikatıon aufgehoben.
Polizeı von.ıhm verlangte.“ (Notıicıas Im Februar 1970 ATEeN SOSar NCUC lıche ” rozesse für dıe polıtischen
alıadas, FA Kr könne seINE Gespräche über einen modus vivend: Häftlınge vebeten, dıe Folterungen
Informanten nıcht NECNNCNH, habe aber zwıschen der Bischofskonferenz und on Gefangenen in ceinıgen Polizei-
nıcht den geringsten Anlafß, an der der Regierung ım Gange Dıie Bı- departementen angezeligt. Wır fügen

der Liste des Unrechts wiederum hın-Glaubwürdigkeıt ıhrer Aussagen Z schöte hatten damals „chn Verhand-
zweiteln. Der Gesundheitszustand Z dıe ungerechte Diskriminierunglungsziele formuliert:
Monzoöns SC1 WESCIHIL einer schweren Staatsbürgern, dıe nıcht der Re-Ständıger Dıalog zwıschen Regıe-Wirbelsäulenschädigung zußerst DTC- zierungspartel angehören undrung und Kirchenführung auf einer
kar truchtbaren Ebene; ordenrtlıche eshalb keine Anstellung ın Behör-
Scham und Ohnmacht charakterıisier- Prozesse für dıe rund 130 politischen den und anderen öffentlichen Amtern
icen derzeıt in Paraguay die kırch- Häftlınge im Land: Presseftfreiheit nden: dıe Emigration, der ımmer
ıchen Proteste und Hirtenbriefe. So und Wiederzulassung der kartholı- mehr Akademiker, Arbeıter und Hau-

klagten Bischof Benitez und sSe1n schen Wochenzeitung „Comunıdad“; In SCZWUNSCH sınd, eıl C 1n ihrem
In eiınem Schreiben AnPriesterrat Rückkehr der ausgewiesenen Je- eigenen Land tür Ss1ie weder Arbeıt

noch Sicherheit. noch Zukunftschan-hre Gemeıunden, datıert Vom S csulten Oliva (Chefredakteur ONn

971 „ Wır sınd voller Scham. Der vibt; der ungeheuer yrofße Land-„Comunıidad“) und Ramallo (Leıiter
besitz einıger wenıiger mächtiger Fa-err hat «5  ; An hren Früchten des Institutes für Sozialforschung

sollt ıhr S1C erkennen. sınd dıe milıen, wiährend dıe Masse der Bau-und Sozialarbeit); Änderungen ın
menschlichen und christlichen Tugen- der Handhabung des (jesetzes T1n nıcht über das unerläfßliche Mını-
den unseres Volkes veblieben? Wo Nr 56 3 oder — sollte das nıcht MOg- ın Land verfügt, das tür ın
siınd dıe Reste zıvılısıerten Verhal- lıch seın seine Aufhebung. (Das menschenwürdiges Leben notwendıg

ISt Und W 1C schon ım Vorjahrtens? Sınd WIr noch Christen? Lın betrreftende Gesetz, ım Juniı 1963
STAAUTtS- bleibrt anzuklagen der völlig ungc-Volk, das in seiner Mehrheıit 1T verabschiedet, erkennt dıe

rechtfertigte Abbau der Meınungs-katholischen Kırche gehört, in einem tragende Rolle der Kırche an, sıchert
treiheıt. In Presse, Rundfunk undGlauben geboren un ErZOgCN 1St FArn iıhr Vorzuüge VOT allem STCUETr-

Liebe, ZU!r Hoftnung, dıeses olk lıche und ındet S1C vleichzeitig Fernsehen hat heute der Staat das
duldet, daß man ıhm den yzrößten 4an das Regıme); volle Freiheit tür Monopol Die Vermassung des
Reichtum raubt, den besitzt. .. dıe Arbeıt der Kırche: Freiheit Volkes ırd systematisch vorangc-
Die Lage 1STt klar | D gibt keinen fur dıe katholischen Lai:enorganıisa- trıeben; und systematisch wird MUCI -

Zweıtel mehr: UDıe Kırche wırd ın tionen;: Einstellung aller Vertol- bunden, daß sıch seiner Rechte be-
wufßrt wırd. Man wıll ın einemu15  11 Vatrterland verfolgt. Glaubrt e  SCH der christlichen Führungs-
vermeıntlichen Frieden einschlätern.kräfte, speziell der Bauernführer:nıcht dgnen, dıe behaupten, han-
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ın erschreckend ausgedehnter Po- MCU-EC Erzbischof on Asuncıion, BC= Natıonalver-Verfassunggebendelızeiapparat verbreitet Angst Ul‘ld meınsam mıt Genera|! Strössner sammlung ersucht habe, das Amt
Mifstrauen und legt dıe vıtalen dıe tradıtionelle Weihnachtsbotschaft wenıgstens an eiınen Laıen delegierenK riäfte des Volkes lahm. Ganz plan- über Funk und Fernsehen Ln das können. Denn das gewandeltemäfßıg werden alle Gruppen, dıe den Volk ZUu richten und Aın den Feıier- Kırchenverständnis lasse keine kon-
soz1alen Ausgleich erstreben, lıqui- lıchkeiten Im Palast des Staatspräsı- stiıtutionelle Bındung der Kırche Al
dıert, besonders die der Jugend, denten teiılzunehmen. Dıie teierliche welches Regime auch ımmer
Gruppen, dıe Reserven und Kraft Aufnahme ın den Staatsrat, dem der DParaguay üubt die Probe aufs
quellen eines Volkes sind. Dem allen Erzbischof der Hauptstadt kraft Exempel der Glaubwürdigkeit einer
1STt dlC ımmer alarmierendere Kor- AÄAmtes angehört, ehnte Rolon Ende Kırche. dıe sıch VO zweıem halb Jah-
ruption in der öftentlichen Verwal- Januar nıcht 1b och blieb A fren öftenrtlich und nıt weltweıter
Lung hinzuzufügen, Schmuggel und Februar ıin der n Sıtzung, A Publizität ın Medellin verpflichtete,Bestechung, Praktiken, dıe dem In- der hitte erscheinen mMussen, se1ın Im Wortsinn „Kırche der Armen“ ZUuU
tachen Volk Vorbild dıenen Stuhl eer LEs wurde ın Schreiben werden. Der Vatıkan hat S1C dabe!:
Die Kırche hat in den etrtzten Jah- verlesen, 1n dem Rolon mitteıilt, bislang bıs hın unerwünschten
1 CI aufgedeckt, publıizıert, Einsıicht werde IST an den Staatsratssıtzun- Bischofsernennungen unterstutzt.

wecken versucht. Der Erfolg ISTt SCH teilnehmen, WENN dıe Grund- Eıne wenıger ylückliche Hand be-
yleich ull Statt dessen wırd hre torderungen der Kırchenleitung z - WwI1es ım Vorjahr das AuswärtigeHandlungsfreiheit immer mehr ın- gehört worden sınd und ernsthaft N Amt der Bundesrepublık INıt der
geschränkt, in der Volksbildung, ın ihrer Erfüllung gvearbeıtet wırd. An Abberufung ıhres Botschafters
der Pressearbeıt, 1ın der Sozialak- der gegenwärtıgen Sıtuation würde Krıer AUS Asuncıon. Er hatte ın ho-
t10N nd dıe ständıge Hetzkanmı- mnmelne Anwesenheit ım Staatsrat vom hes Ma{fß Al Verständnıiıs für dıe al-
PDAasSnec SCHCH Bischöfe und Priester Volk als Anerkennung des heutigen (ung der Kırche aufgebracht u nd
hat keın anderes Ziel, als zwıschen Standes der Dınge interpretiert WelI- War dafür Im März 1970 mıt dem
das olk und seiıne rechtmäßigen den Inussen und als volle Zustim- Ehrendoktor der Katholischen Uni-
Seelsorger eınen eıl treiıben 5 P allem, W S ıin dıiesem (sre- versität Paraguay ausgezeıichnet
Wır sınd: tief enttäuscht, da{fi(i UNSETE Imnıum beschlossen wırd“ (vegl. Notıiı- worden. Sein Nachfolger WAar bald
Bemühungen eiınen truchtbaren C1As alıadas, 71) mnmıt der zweckdienlichen ErklärungDıalog nıt den höchsten Staatsre- Überdies vermerkte Rolon in seınem ur Hand, yäbe ıin Paraguay kei-
prasentanten nıcht das CErWATrTEeitC Schreiben an den Staatspräsiıdenten, nerleı Kırchenverfolgung. Das (J€-
cho fanden ... Aber WIr yeben WI1IC schr der Kırche daran velegen genteıl se1 wahr: die Kırche bedrängedie Hoftnung nıcht auf (vgl sel, dıe Verfassung Z.U andern, dıe den dıe Regierung. Dıies regıistrıerte nıcht
DOC, 1 Erzbischof on Asuncıon zum dıe lateiınamerıkanısche Katho-

borenenZum Weihnachtsfest und Jahres- Mitglied des Staatsrates lısche Nachrichtenagentur INıt Be-
tremden.wechsel 1971 verweıgerte dann der mnache, und WI1C ausdrücklich Sıe dıe

Vorgänge und Entwicklungen
Kirchliche Bildungspolitik zwischen Kritik und Alternative
Katholische Stellungnahmen um Strukturplan des Deutschen Bildungsrates
m Februar 1970 wurden on der Bildungskommis- Eın iınhaltlıcher Gesamtüberblick über den StrukturplanS10N des Deutschen Bildungsrates dıe in einer vierjJährıigen oll An dieser Stelle nıcht gegeben werden, da dies be-
Arbeitsperiode erarbeıiteten „Empfehlungen“ verabschie- rCItS m Detail veschehen IST vgl Herder-Korrespondenz
det, in denen eın Strukturplan vorgelegt wurde, der eine hg., 333—340). Vielmehr sınd einzelne Aspekte
tiefgreifende Retform des SESAMTEN Biıldungswesens inner- des Strukturplans, ÖN denen die Krıitik der katholischen
halb der kommenden zehn Jahre vorsieht. Die Bedeutung Gremien ausgeht, AaAn Hand vorliegenden Stellung-

nahmen nıiıiher Z.u behandeln.dieser „Empfehlungen“ darf nıcht unterschätzt werden,
da auf ihrer Grundlage in einer am Juniı 1970 1n- Aus der Gesamtheit der vorliegenden katholischen Stel-
berufenen „Bund-Länder-Kommission“ (nach Ccsien lungnahmen veht zunächst ıne generelle Zustimmung Zz.u

Planungen) bis Ende 1971 das „Bildungsbudgert“ und dem hm zugrunde lıegenden Versuch einer Neuplanung
der „Gesamtbildungsplan“ erstellt werden sollen, dıe das des Bildungswesens hervor, durch welchen der Anschlufß
bildungspolitische Programm der nächsten Jahre festlegen. des deutschen Bıldungswesens an dre internatıionalen Fr-
Dıie hieraus erwachsende Wahrscheinlichkeit einer bal- fahrungen und Fortschritte angestrebt ırd Begrüfßt
digen Realısierung wichtiger Llemente des Strukturplans wırd innerhalb des neukonzıpierten bildungspolitischen
löste eine ebhafte Dıiskussion in verschiedenen katholı- Programms insbesondere dıe angestrebte Gleichheit der
schen Gremien AUuUS Mırt dem Erscheinen des Strukturplans Bıldungschancen tür alle, dıe Indıvidualisierung des
1n Buchtorm 1m Juni 1970 (Klett-Verlag, Stuttgart) Lernens, dıe Gesellschaftsbezogenheit des Plans, dıe
konnte iıne intensivere Auscinandersetzung NT dem CXt Demokratıisierung des Bıldungswesens sSOWw1e dıe Schwer-
beginnen, die Z mehreren öftenrtlichen Stellungnahmen punktsetzung des Programmes auft dıe Curriculum-

katholischer Seıite geführt hat. Fors;hung.
DD


